
SzenemitSymbolcharakter? Ziehen Ariane Weisser (am Ball) und die HSG Schröttinghausen/Babenhausen an ihren Hüllhorster Abstiegskon-
kurrenten (links) vorbei oder kommt es zu Entscheidungsspielen um den Klassenerhalt in der Verbandsliga?  FOTO: ANDREAS FRÜCHT

VON IVO KRAFT

¥ Bielefeld. Was in der Ober-
liga nicht geklappt hat, funktio-
niert in allen anderen Ligen
mit Bielefelder Beteiligung um
so besser. Während der TuS 97
und die TSG Altenhagen-Hee-
pen am Samstag ein Derby aus-
trugen, bei dem es nur noch
ums Prestige ging, ist es in den
anderen Ligen wesentlich span-
nender.

´ Schauplatz 1: Frauen-Ver-
bandsliga. Normalerweise gilt
bei Punktgleichheit der direkte
Vergleich. So weit, dass wie im
Europapokal nach einem 24:27
und 26:23 ein auswärts mehr ge-
worfenes Tor über den Ligaver-
bleib entscheidet, soll es dann
aber doch nicht kommen. Also
blicken die beiden seit Wochen
im Gleichschritt marschieren-
den Abstiegs-Delinquenten
Schröttinghausen und Hüll-
horst mit bangem Blick zum je-
weiligen Konkurrenten.

Zuletzt gab es für beide Teams
nur Niederlagen zu verzeich-
nen, doch am vergangenen Wo-
chenende wendete sich das
Blatt. Erst schlug Hüllhorst den
Tabellenvierten Stemmer II,
dann besiegte Schröttinghausen
die auf Aufstiegskurs steuernde
Bundesliga-Reserve aus Greven.
„Wir haben uns heute gegen die
Oberliga entschieden“, meinte
Grevens Trainer Slawomir Ca-
bon völlig enttäuscht. Durch
den 27:20-Coup haben die Biele-
felder Everswinkel auf Platz eins
gehievt. Und ausgerechnet beim
neuen Tabellenführer spielt
Schröttinghausen am Sonntag.
Hüllhorst tritt pikanterweise
beim auf Rang drei abgerutsch-
ten SC Greven II an.

Sollten die Abstiegskandida-
ten punktgleich bleiben, käme
es in der Woche danach zu Ent-
scheidungsspielen. Wer dort ver-
liert, ist aber noch nicht definitiv
abgestiegen. „Eventuell muss an-
schließend auch noch eine Rele-
gation der beiden Verbandsliga-
Vorletzten gespielt werden“, ver-
deutlicht Staffelleiterin Paula
Beimesche, dasses noch eine wei-
tere Hintertür gibt. Die könnte
zum Schlupfloch werden, wenn
Regionalligist Königsborn die
Klasse halten würde.
´ Schauplatz 2: Landesliga-Ab-
stiegskampf: Dass es in der Her-
ren-Landesliga noch komplizier-
ter zugeht, ist bekannt. Spieltag
für Spieltag wird das Tabellen-
bild völlig durcheinander gewir-
belt. Dieses Mal waren Schil-

desche (von Platz 6 auf 9),
Lemgo III (von 7 auf 10), Men-
nighüffen II (von 8 auf 11) und
Wehe (von 11 auf Abstiegsplatz
12) die großen Verlierer, wäh-
rend Porta und der TuS 97 II je-
weils drei Plätze und Herford so-
garvier Ränge(von 12 auf 8) vor-
rückten. Besonders beim TuS 97
II war die Freude über das 29:28
in Wehe groß. Nach heftigen
Turbulenzen und zuvor 1:9
Punkten scheint es beim Aufstei-
ger jetzt wieder in die richtige
Richtung zu gehen. Die Frage,
ob es Aushilfen aus der ersten
Mannschaft hätte geben müssen
oder ob das Team den Ernst der

Lage zu spät erkannt habe, sind
nach dem so wichtigen Sieg zu-
mindest vorerst in den Hinter-
grund gerückt.

Dazu reagierte der Verein
und installierte mit Heiko Nos-
sek sowie Frank Brennecke ein
neues Trainergespann. Nach
mehreren Telefonaten seien end-
lich 15 oder 16 Leute beim Trai-
ning gewesen, berichtete Nos-
sek: „Es sind auch Spieler aus der
’Dritten’ dabei, damit wir mal
richtig ins Training kommen.“
Die Spieler des TuS 97 III haben
schließlich auch ein Interesse

am Ligaverbleib des Landesliga-
Teams. Denn wenn der TuS 97
II abstiege, wäre der TuS 97 III
automatisch einer von sechs Ab-
steigernaus drei Bezirksliga-Staf-
feln. Weil dann noch fünf wei-
tere Absteiger gesucht würden,
würden neben den drei sport-
lich auf dem letzten Platz gelan-
deten Teams die drei Vorletzten
der Staffeln I, II und III zwei wei-
tere Absteiger ermitteln.

Ein vermehrter Aufstieg für
die Kreisligisten, weil alles in die
Kreisliga versetzt wird, was
sportlich nicht gut genug war, ist
also nicht drin. „Die Relegation
der Kreiszweiten, die es in den

vergangenen Spielzeiten immer
gegeben hat, fällt definitiv aus.
Die gibt es nur, wenn keine Ab-
steiger aus der Verbandsliga in
unseren Bezirk kommen. Und
das ist dieses Jahr nicht der Fall“,
erklärt Bezirksspielwart Fried-
helm Krietemeyer.
´ Schauplatz 3: Bezirksliga-
Aufstiegskampf. In wenigstens
einer Liga wird es einen Bielefel-
der Aufsteiger geben. Während
bei den Abstiegs-Schauplätzen
erst noch Entscheidungsspiele
angesetzt werden müssten, ist
das in der Bezirksliga schon ge-

schehen: Der Spielplan sieht am
letzten Spieltag ein echtes Finale
zwischen Eintracht Gadder-
baum und dem TuS Brake vor.
Egal, wie die beiden punktglei-
chen Teams am kommenden
Wochenende abschneiden: Klar
ist, dass am 26. April (17.30 Uhr,
Sporthalle Gadderbaum) der
zweiteAufsteiger nebenTuRa El-
sen ausgespielt wird.

Da die Braker vor zehn Tagen
Unentschieden gegen Absteiger
Rietberg gespielt hatten, kann
sich Eintracht Gadderbaum am
kommenden Sonntag im ersten
Top-Spiel bei Tabellenführer El-
sen sogar eine Niederlage erlau-
ben. Nach dem 25:24-Hinspiel-
sieg der HSG in Brake würde ein
Sieg im Rückspiel reichen, um
den TuS aufgrund des direkten
Vergleichs noch zu überholen.

Doch selbst beim übersicht-
lichsten Schauplatz kann es
ziemlich verrückt werden. Falls
Brake am Samstag gegen Sassen-
berg verlöre, dann aber gegen
Gadderbaum mit exakt einem
Treffer im Sportpark gewänne,
greift der selbe Mechanismus
wie an Schauplatz eins: Weil die
Anzahl der auswärts mehr ge-
worfenen Tore nicht über die Li-
gazugehörigkeit entscheiden
soll, käme es in der Woche da-
rauf zu zwei neuerlichen Ent-
scheidungsspielen. Also ist auch
hier eine Verlängerung der Sai-
son nicht ganz auszuschließen.

Sascha Grote (37), ehemaliger Handball-
torhüter der TSG Bielefeld, stand am ver-
gangenen Wochenende wieder zwischen
denPfosten. Und zwar beim Bezirksliga-Ta-
bellenzweiten SG Bünde-Dünne, der im
Derby die HSG Spradow 32:26 bezwang.
Grote, der bis zum Saisonende aushilft,
wehrte dabei gleich drei Siebenmeter ab.
Der Gehlenbecker, der vertraglich noch an
den TuS Spenge gebunden war, dort aber
noch kein Saisonspiel bestritten hatte, war
kurzfristig verpflichtet worden.

Norbert Wöstmann (54), scheidender Prä-
sident des FC Gütersloh, kann seinem
Nachfolger keine Regionalliga-Mann-
schaft übergeben. „Für die sichere Pla-
nung, die der DFB vorschreibt, fehlen die fi-
nanziellen Mittel“, begründete Wöstmann
die Entscheidung des Vereins, gar nicht erst
für die Regionalliga zu melden. Zwei Wirt-
schaftsprüfer hatten festgestellt, dass der ak-
tuelle Oberliga-Fünfte nicht die nötige wirt-
schaftliche Leistungsfähigkeit hat: Dem
FCG fehlen rund 300.000 Euro.

¥ Bielefeld (mip). Zwei Nach-
holspiele in der Fußball-Bezirks-
liga. Der TuS Hillegossen erwar-
tet Marienfeld und der SV Can-
lar hofft auf einen Heimsieg ge-
gen FC Gütersloh II.

„Wir müssen locker bleiben
und das Glück einfach mal er-
zwingen“, gibt Trainer Frank
Fulland für die restlichen Spiele
als Parole für den TuS Hillegos-
sen heraus. Wie schon befürch-
tet, fallen Tim Sudhölter und
Nils Diekmann nach ihren Ver-
letzungen im Gütersloh-Spiel
aus. „Alle vier Niederlagen ha-
ben wir uns bei Heimspielen ab-
geholt“, hat Zafer Atmaca eine
Heimschwäche seines Teams
ausgemacht. Gegen Gütersloh
fehlen dem Coach Kenter Baspi-
nar und Josip Ivjanko. Gleich-
wohl verbreitet der Spielertrai-
ner vorsichtigen Optimismus:
„Die Saison ist noch nicht gelau-
fen“. Anstoß bei beiden Spielen
ist um 19 Uhr.

¥ Bielefeld (tri). Nach ihrem
spielfreien Wochenende müs-
sen die B-Junioren des DSC Ar-
minia unter der Woche im West-
falenpokal ran. Im Viertelfinale
tritt die Koberstein-Elf heute
Abend beim Bundesliga-Kon-
kurrenten und Erzrivalen Preu-
ßen Münster an. In der Meister-
schaft gab es in der Hinrunde ei-
nen souveränen 3:0-Erfolg ge-
gen die abstiegsbedrohten Preu-
ßen. Sicherlich eine gute Gene-
ralprobe für das schwere Heim-
spiel gegen die ebenfalls um den
Ligaverbleib kämpfenden Wat-
tenscheider am kommenden
Wochenende. Auch die C-Junio-
ren treffen in ihrem Pokal-Vier-
telfinale auf ein Kellerkind ihrer
Regionalliga. Die Mannschaft
von Jörg Rodewald will beim
OWL-Nachbarn und Tabellen-
vorletzten Rot-Weiß Ahlen den
Halbfinaleinzug perfekt und die
unglückliche 0:1-Niederlage in
Köln vergessen machen.

»Die Relegation der Kreiszweiten
fällt diese Saison definitiv aus«

¥ Bielefeld (rol). 13 kampfbe-
tonte, farbige Kämpfe zeichne-
ten die Vorrunde zur Westfalen-
meisterschaft in der Männer-
klasse aus und begeisterten die
Zuschauer. Ausrichter BC Vor-
wärts konnte mit der gelunge-
nen Veranstaltung zufrieden
sein, doch Trainer Alex Bich ha-
derte über das frühe Ausschei-
den seiner Kämpfer.

Dafür konnte Welterge-
wichtler Besar Nimani vollkom-
men überzeugen. Gegen den
schlagstarken Karim EI-Bali
(Menden) ging es vom ersten
Gong an zur Sache. Eine regel-
rechte Ringschlacht entbrannte,
denn der Sauerländer zahlte mit
gleicher Münze zurück. Beide
suchten mit Körper-Kopf-Dou-
bletten eine schnelle Entschei-
dung, doch diese gelang – zur
Freude des Publikums – keinem
der beiden. Beide Boxer verfüg-
ten über eine gute Kondition

und hielten das Tempo bis zum
Schluss durch. Die klareren Tref-
fer von Nimani gaben den Aus-
schlag für den einstimmigen
Punktsieges des Bielefelders.

Im Mittelgewicht der
B-Klasse konnte Alexander
Haar gegen Refik Lafiti (Dort-
mund) eine Runde lang mithal-
ten, musste allerdings im zwei-
ten Durchgang nach mehreren
Härtetreffern angezählt und im
Anschluss von seinem Trainer
aus dem Kampf genommen wer-
den. In der gleichen Gewichts-
und Altersklasse sah es anfangs
gut für Egor Egorow aus, als er
gegen Simon Matlik (Münster)
mit linken Kontern ein Plus ver-
buchen konnte. Dann aber
drehte der Münsteraner auf und
siegte knapp, aber verdient nach
Punkten. In der A-Klasse schei-
terte im Halbschwer Vitali Rugi
an frühem Konditionsabbau.
Gegen den Wattenscheider Mat-
thias Lewandowski lag er zwei
Runden lang leicht vorn.
Konnte er die Angriffe seines
Gegners anfangs auf schnellen
Beinen vermeiden, musste er in
der Schlussrunde viel einstecken
und unterlag knapp mit 1:2.

Am Rande der Veranstaltung
gab es trotzdem Gold für den BC
Vorwärts: Aus der Hand des Prä-
sidenten des Westfälischen Ama-
teurboxverband (WABV) erhiel-
ten die „Macher“ des Vereins,
Vorsitzender Dietrich Boltz so-
wie Geschäftsführer und Kassie-
rer Hans-Dieter Bunte, die Gol-
dene Ehrennadel des Deutschen
Boxverbandes. Punktrichter
und Zeitnehmer Helmut Deppe
erhielt die Goldnadel des
WABV. BCV-Trainer Gordon
Gregory wurde vom BCV-Vor-
sitzenden mit der Silbernen Ver-
einsnadel ausgezeichnet.

Zwei Teams
sitzennach

FUSSBALL-BEZIRKSLIGA:

Canlar und Hillegossen aktiv

Zweimal gegen
Kellerkinder

NACHWUCHSFUSSBALL:

Westfalenpokal-Spiele

Treppchenplätze im Badminton
Die Badminton-Spieler des BC Ajax
eroberten bei den Mixed-Ranglisten-
Turnieren vier Treppchenplätze.
Jacqueline Mazurek und Jan Blo-
meyer belegten im B-Feld der NRW-
Rangliste Platz zwei, Falko Bittner
und Venja Weddemar, die nach
mehrjährigerPause ihr Comebackfei-
erte, siegten im B-Feld der Verbands-
rangliste. Hier kam Eliane Exner an
der Seite ihres beim TuS Eintracht
spielenden Bruders Jonas auf Platz
sechs.Bei der Bezirksrangliste erreich-
ten Thomas Ulas und Theresa Böttin-
ger den zweiten Platz im A-Feld, Nico
Hoefs und Kira Weddemar gewan-
nen das B-Feld. Für den TuS Ein-
tracht belegte Nadine Ehlenbröker
mit Carsten Detering (Steinheim)
Platz neun im NRW-A-Feld, die glei-
che Platzierung gab’s für Alexander
Buchwald/Kai-Ines Kowatsch im
NRW-B-Feld.Carsten Krügerund Sa-
brina Sobeck eroberten Rang zwei im
B-Feld der Verbandsrangliste.

JHV der Wasserfreunde
Die Jahreshauptversammlung der
Wasserfreunde Bielefeld findet am
Dienstag, 22. April, um 19.30 Uhr im
Seminarraum der Städt. Kliniken Bie-
lefeld -Mitte statt.

JHV der SpVg. Heepen
Die Jahreshauptversammlung der
SpVg. Heepen findet am Freitag, 25.
April, um 19 Uhr in der Gaststätte
Klusmeyer, Altenhagener Str. 43,
statt. Weitere Informationen unter
www.sv-heepen.de.

TuRas Fußballer tagen
Die Jahreshauptversammlung der
Fußballabteilung von TuRa 06 findet
am Freitag, 18. April, um 20 Uhr in
der SporthalleStieghorst statt. Außer-
dem sucht der Verein für seine E-Ju-
gend und die Minikicker Trainer und
Betreuer. Meldungen bei A. Güngör,
Tel. 0171 - 386 40 11.

BVB-Fanclub sucht Mitfahrer
Der BVB-Fanclub Bielefeld fährt am
Samstag zum Pokalfinale nach Ber-
lin. Im Bus sind für 39 Euro (ohne
Eintrittskarte) noch Plätze frei. Inte-
ressenten melden sich unter Tel.
01577-286 46 25 (Ertelt).

BefreienderJubel: Neu-Trainer Heiko Nossek, Lars Boekstiegel, Robert Sternberg und Christian Brenker
(von links) nach dem Sieg des TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck II in Wehe.  FOTO: WILFRIED BRASE

¥ Bielefeld. Die westfälischen
Landesmeisterschaften der Ori-
entierungsläufer im Sprint
(gleichzeitig Landesranglisten-
lauf) fand im Landschaftspark
Nord bei Duisburg statt. Der
erste Lauf in der „Meidericher
Steppe“ bot ein offenes oder ver-
buschtes Gebiet auf einem aufge-
lassenen Schienen-Gelände mit
vormaligen Fabrikanlagen und
bewachsenen Abraum-Halden.
Der zweite Lauf „Im Schatten
der Hochöfen“war für die Orien-
tierungsläufer ein ganz besonde-
res Erlebnis, denn es gab viele
Treppen, Mauern, Zäune,
Türme und Gebäude mit ver-
schieden Durchgängen, die sorg-
fältig aus den Karten interpre-
tiert werden mussten.

In der Schülerklasse H14
siegte Arvid Jasper (BTG) mit
fast zwei Minuten Vorsprung.

In der Damen-Hauptklasse be-
legte Karin Schmalfeld (BSV
Halle Ammendorf/ASG Teuto-
burger Wald) Rang eins, und in
der Klasse 55 und älter gewan-
nen Kathy Deuber (BTG) und
Nikolaus Risch (ASG). Axel Fi-
scher (BTG) sicherte sich Rang
zwei mit zwei sehr ausgegliche-
nen Läufen in der Hauptklasse.
Hier würfelte der zweite Lauf
noch einmal alles durcheinan-
der. Sören Riechers (BTG), nach
demersten Lauf noch Erster, ver-
lor einige Plätze und kam ge-
samt auf Rang fünf . Sein Klubka-
merad Philipp Dombert schob
sich auf Platz vier, und Björn
Risch (ASG) belegte Rang sechs.
Sehr gut kam auch Farina Frei-
gang(BTG)mit demGelände zu-
recht, sie belegte in der Gesamt-
wertung Rang drei in der Da-
men-Hauptklasse.

Letzte Tipps: Trainer Alexander
Bich stellt Besar Nimani auf sei-
nen Kampf ein. FOTO: LOHFINK
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BesarNimani
reißtallemit

BOXEN: Frühes Aus für die anderen BCV-Starter
in der Vorrunde der Westfalenmeisterschaft

VierTitelnachBielefeld
ORIENTIERUNGSLAUF: Westfalenmeisterschaft

Jürgen Rother (52), nimmermüder Seniorenlangstreckler des TuS
Eintracht finishte jetzt zum 59. Mal auf der 42,195-km-Distanz –
beim Weinstraßen-Marathon in Bockenheim. Als 97. schaffte Rot-
her einen zweistelligen Gesamtplatz und wurde in der M50 Elfter.
Seine Zeit von 3:23:25 Stunden wird durch die schwierigen Bedin-
gungen (Wind, Schneeregen, 500 Höhenmeter) aufgewertet.

H A N D B A L L - U M S C H A U

HochspannungindreiLigen
Im Saison-Endspurt geht es zweimal gegen den Abstieg und einmal um den Aufstieg
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